Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache Vl/2495 


Der Bundesminister 
für Bildung und Wissenschaft 
0114-6-9/71 


Bonn, den 3- August 1971 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Situation an den Hochschulen 

Bezug: Kleine Anfrage der Abgeordneten Rollmann, Wohlrabe, 
Hussing, Dr. Martin und Genossen 
- Drucksache VI/ 1892 - 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Bundesminister des Innern und dem Bundesminister für Jugend, 
Familie und Gesundheit wie folgt; 


1. Welche politische Zusammensetzung haben die Allgemeinen 
Studentenausschüsse und Studentenparlamente der deutschen 
Hochschulen? 

Wie stark sind insbesondere die Roten Zellen, die Marxisten- 
Leninisten, die Spartakisten, die DKP-Hochschulgruppen, der 
LSD, der SHB oder sonstige linksextremistische Gruppen in den 
Allgemeinen Studentenausschüssen und Studentenparlamenten 
vertreten? 

über die politische Zusammensetzung der Allgemeinen Studen- 
tenausschüsse und der Studentenparlamente geben die als An- 
lagen beigefügten Übersichten der Westdeutschen Rektoren- 
konferenz (Stand: 1. März 1971) sowie des Forschungsinstituts 
der Friedrich-Ebert-Stiftung (Stand: 15. März 1971) Auskunft. 
Die Übersichten enthalten auch die Angabe, wie stark die in der 
o. a. Kleinen Anfrage genannten politischen Gruppen in den 
Allgemeinen Studentenausschüssen und den Studentenparla- 
menten vertreten sind. 
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2. In welchen Städten und in welchen Studentenwohnheimen 
haben in den letzten Jahren Mieterstreiks stattgefunden? 

ln den letzten Jahren haben in folgenden Studentenwohn- 
heim Mieterstreiks stattgefunden: 


Olt 

Wohnheim 

Träger 

1. Baden-Württemberg 


1. Heidelberg 

Am Klausenpfad 

Vereinigung 


(4 Heime) 

Studentenwohn- 
heime, Am Klausen- 
pfad e. V., 

Heideltferg 

2. Tübingen 

Neuhalde 

priv. Träger 

TI. Bayern 

1. München 

Freimann 


2. München 

Kaulbachstr. 49 


3. München 

Türkenstr. 58 

Stud.-Werk München 

4. München 

Biedersteiner 

Straße 24-30 


5. Würzburg 

Friedenstr. 2 

Stud.-Werk Würz- 
bürg 

6. Erlangen 

Wilhelmstr. 2 


7, Erlangen 

Walter-Flex-Str. 1 


8. Erlangen 

Henkestr. 38/40 
(2 Heime) 


9. Erlangen 

Hartmannstr. 129 

Stud.-Werk 

Erlangen/Nürnberg 

10. Erlangen 

Sieglitzhofer Str. 19 


11. Erlangen 

Ratiborer Str. 2-4 


12. Erlangen 

Thüringer Str. 4 u. 4a 
(2 Heime) 


13. Nürnberg 

Maxplatz 8/10 
(2 Heime) 


14. Nürnberg 

Dutzendteichstr. 


IIL Hessen 

Frankfurt (Main 

) Beethovenplatz 4 

Walter-Kolb- 
Stud.-Haus e. V. 

IV. Niedersachsen 

1. Clausthal- 


Stud.-Werk 

Zellerfeld 

Osteröder Str. 6 

Clausthal 

2. Hannover 

Wilh.-Busch-Str. 8/10 

3. Hannover 

Menschingstr. 8 


4. Hannover 

Jägerstr. 3-5 
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Ort Wohnheim Träger 


5. Hannover 

6. Hannover 

7. Hannover 

8. Hannover 


Dorotheenstr. 5/7 Stud.-Werk 
Hannover 

Welfengarten 2 c 
Stadtfelddamrn 1-3 
Bischofsholer 
Damm 85 


V. Nordrhein-Westfalen 


1. Köln 

2. Aachen 

3. Aachen 

4. Aachen 

VI. Berlin 

1. Berlin 

2. Berlin 

3. Berlin 

4. Berlin 

VII, Hamburg 


Hans~Sachs-Str. 10 

Hainbuchenstr. 
Turmstr. 1 

Rütscherstr. 54-58 
(4 Heime) 

Siegmunds Hof 2-4 

Eichkamp 
Hardenbergstr. 34 
Potsdamer 
Chaussee 31-33 


Kölner Stud.-Werk 
e. V. 

Stud.-Werk Aachen 
e. V. 


Stud.-Werk 
Charlottenburg e. V. 


Stiftung Stud.-Dorf 
der Freien Uni- 
versität Berlin 


Die Behörde für Wissenschaft und Kunst der Freien und 
Hansestadt Hamburg hat mitgeteilt, daß z. Z. ein Mietstreik 
seit Januar 1971 andauere, der den größten Teil der Ham- 
burger Studentwohnheime erfaßt habe und von etwa 75 Vo 
der Bewohner unterstützt werde. Einzelinformationen 
liegen nicht vor. In Hamburg sind 30 Studentenwohnheime 
mit insgesamt rd. 3400 Plätzen vorhanden. 


3. Richteten sich diese Mieterstreiks gegen allzu hoch empfun- 
dene Mieten, oder lagen ihnen politische Motive und Ziele 
zugrunde? 


Die Mieterstreiks richteten sich in der Hauptsache gegen zu 
hoch empfundene Mieten. Zum Teil lagen den Streiks auch 
andere Motive zugrunde; so insbesondere die Forderung nach 
Einbeziehung der Studierenden in die Wohngeldgesetzgebung 
und damit nach stärkerer Familienunabhängigkeit. 


ln verschiedenen Fällen richteten sich Mieterstreiks auf das Ziel 
einer verstärkten Bereitstellung öffentlicher Zuwendungen zur 
Deckung laufender Bewirtschaftungskosten der Wohnheime. 
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4, Wie hoch waren die Mieten in den bestreikten Studenten- 
wohnheimen im Verhältnis zu den durchschnittlichen Mieten 
für Studentenzimmer auf dem freien Wohnungsmarkt der 
betreffenden Städte? 


Die Mieten in den bestreikten Studentenwohnheimen lagen je 
nach Größe der Stadt und Ausstattung der Heime zwischen 
72 DM und 110 DM/mtl. 

Auf dem freien Wohnungsmarkt lagen die Mieten erheblich 
höher, da hier Angebot und Nachfrage zusätzlich eine wesent- 
liche Rolle spielen. In der Regel lagen die Mieten auf dem freien 
Wohnungsmarkt um 20 bis 55 Vo höher, in Einzelfällen betrugen 
sie bis zu 200 DM/mtl. 


5. Aus welchen Mitteln wurden in den einzelnen Bundesländern 
die durch die Mieterstreiks entstandenen Einnahmeverluste 
der Heimträger gedeckt? 

Mit Ausnahme des Landes Berlin, das außerplanmäßige Landes- 
mittel bereitgestellt hat, wurden die entstandenen Einnahme- 
verluste durch Eigenmittel der Träger, zum kleineren Teil durch 
Verminderung des Angebots an Dienstleistungen (z. B. Reini- 
gung) aufgefangen. In einzelnen Fällen wurden Wohnheim- 
träger zur Eintreibung von Mietrückständen auf den Zivilrechts- 
weg verwiesen. 


6. Ist der Bundesregierung bekannt, daß über die Vergabe von 
Zimmern in verschiedenen Studentenwohnheimen praktisch 
linksextreme Studentengruppen entscheiden, die die Vergabe 
von sozialistischer Gesinnung und Bewährung in der Basis- 
arbeit abhängig machen? Welche Schlußfolgerungen zieht die 
Bundesregierung daraus? 


Mit Ausnahme von zwei Einzelfällen in einem Land haben sich 
bei der an alle Länder gerichteten Umfrage keine Anhaltspunkte 
dafür ergeben, daß über die Vergabe von Zimmern in Studen- 
tenwohnheimen im Sinne der Fragestellung entschieden wurde. 
Dabei hat es sich in einem der beiden Fälle nach Ansicht der 
zuständigen obersten Landesbehörde um den Versuch einer 
Provokation gehandelt. Im Hinblick auf diese Sachlage sieht die 
Bundesregierung keine Veranlassung, Bedenken gegen die zur 
Zeit angewandten Verfahren der Zimmerverteilung zu erheben. 
Die in den obengenannten Fällen betroffenen Studentenwohn- 
heime unterliegen im übrigen nicht den Richtlinien des Bundes- 
jugendplans. 


7. Ist der Bundesregierung bekannt, daß in einigen Studenten- 
wohnheimen andersdenkende Studenten durch Drohung, Nöti- 
gung oder Gewalt zum Verlassen der Heime gezwungen wer- 
den und daß ihnen durch die Heimträger und durch die Polizei 
kein Schutz vor rechtswidrigen Angriffen gewährt wird? 
Welche Schlußfolgerungen zieht die Bundesregierung daraus? 

Der Bundesregierung und den zuständigen obersten Landes- 
behörden sind derartige Fälle nicht bekannt. 
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8. Ist der Bundesregierung bekannt, daß Mobiliar aus Studenten- 
wohnheimen zum Gebrauch in Studentenkommunen gestohlen 
wurde? Mit welchem Erfolg sind solche Diebstähle verfolgt 
worden? 


Der Bundesregierung und den zuständigen obersten Landes- 
behörden sind solche Fälle bekanntgeworden. Es sind zwar 
einzelne Diebstähle vorgekommen, bei denen es aber keine Be- 
weise dafür gegeben hat, daß die gestohlenen Gegenstände 
Verwendung in Studentenkommunen gefunden haben. 


9. Ist es zutreffend, daß vom Studentenwerk der Technischen 
Hochschule Aachen die Bestimmungen über das Honnefer Mo- 
dell grob verletzt wurden, indem Studenten zu dem Höchst- 
betrag des Stipendiums in gleicher Höhe zinslose Darlehen 
gewahrt wurden, so daß ihnen monatlich insgesamt 700 DM im 
vergangenen Jahr zur Verfügung standen? Welche Schluß- 
folgerungen hat die Bundesregierung daraus gezogen? 

In Einzelfällen haben im Jahre 1970 Studenten der Technischen 
Hochschule Aachen neben dem monatlichen Förderungsbetrag 
von 350 DM zinslose Zusatzdarlehen in gleicher Höhe erhalten. 
Empfänger der Darlehen waren mehrere Studenten, die sich auf 
das Examen vorbereiteten und ihre Anträge auf zusätzliche 
Darlehen unter anderem mit erhöhten Studienkosten durch Be- 
schaffung von Büchern und Lernmitteln begründeten sowie mit 
der Unmöglichkeit, kurz vor dem Examen noch Werkarbeit zu 
leisten. 

Die Besonderen Bewilligungsbedingungen für die Studienförde- 
rung nach dem Honnefer Modell lassen gemäß Teil E Ziffer 1 2 c 
die Gewährung von Zusatzdarlehen zur Deckung von im Einzel- 
fall entstehenden besonderen Studienkosten, die den Förde- 
rungsmeßbetrag überschreiten, zu. Die besonderen Studien- 
kosten müssen nachgewiesen werden. Dieser Nachweis ist in 
den genannten Fällen nicht erbracht worden, sondern es wurde 
vom Studentenwerk Aachen, ohne besondere Belege zu fordern, 
unterstellt, daß während der Examensvorbereitung besondere 
Studienkosten entstünden. 

Das Studentenwerk Aachen ist darauf hingewiesen worden, daß 
die Besonderen Bewilligungsbedingungen für die Studienförde- 
rung nach dem Honnefer Modell die Gewährung von Zusatz- 
darlehen zur Deckung von im Einzelfall entstehenden besonde- 
ren Studienkosten nur zulassen, wenn diese Kosten im einzel- 
nen nachgewiesen worden sind. Die Förderungspraxis in 
Aachen entspricht jetzt dieser Bestimmung. Die regelmäßige 
Überprüfung der Studentenwerke durch den Bundesrechnungs- 
hof sowie die Landesrechnungshöfe hat ähnliche Fehler bei der 
Bewilligung von Zusatzdarlehen wie in Aachen nicht ergeben. 
Veränderungen bei der Durchführung der Studienförderung 
nach dem Honnefer Modell sind deshalb nicht geboten. Sie 
wären im übrigen auch deshalb nicht mehr sinnvoll, weil vor- 
aussichtlich am 1. Oktober dieses Jahres die Studienförderung 
nach dem Honnefer Modell durch das Bundesausbildungsgesetz 
abgelöst wird. 
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10. Wie erklärt es sich die Bundesregierung, daß die Kosten für 
das Honnefer Modell im Lande Hessen von 1969 auf 1970 um 
rund 80 gestiegen sind? Wie hoch sind die Steigerungsraten 
in den anderen Bundesländern? 


Die Kosten für die Studienförderung nach dem Honnefer Modell 
sind im Lande Hessen von 1969 auf 1970 nicht um rund 80®/o, 
sondern lediglich um 52,34% gestiegen. Diese Steigerung be- 
wegt sich im Rahmen der Kostensteigerungen in den anderen 
Bundesländern, über die die folgende Aufstellung Auskunft 
gibt: 


Land 


Baden- Württemberg 

Bayern 

Berlin 

Hamburg 

Niedersachsen 

Nordrhein-Westfalen 

Rheinland-Pfalz 

Saarland 

Schleswig-Holstein 


Prozentuale Steigerung 1970 
gegenüber 1969 

43,90 

37,25 

41,23 

41,72 

56,71 

38,39 

31,52 

59,76 

46,66 


Ursächlich für die Kostensteigerung sind die Verbesserung der 
Studienförderung nach dem Honnefer Modell zum 1. Januar 
1970 sowie die erfolgreiche Bildungswerbung, die dazu führte, 
daß der Prozentsatz der Studenten, die Anspruch auf Studien- 
förderung haben, erheblich stieg. 


Leussink 
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WESTDEUTSCHE R E KT O R E N K O N F E R E N Z 

Dokumentationsabteilung, Bibliothek und Pressestelle 

53 Bonn-Bad Godesberg 1, Ahrstraße 39, Telefon 7 69 11, Telex 885 617 


ÜBERSICHT 

über die Ergebnisse der Wahlen zu den 
Studentenvertretungen im Wintersemester 1970/71 

Stand: 1. März 1971 


Vorbemerkung 

Die Angaben über Wahlbeteiligung, Sitzverteilung, Bezeichnung und politische Einordnung der Kandidaten- 
gruppen in der nachfolgenden Statistik beruhen auf den Auskünften der Allgemeinen Studentenausschüsse 
der Mitgliedshochschulen der Westdeutschen Rektorenkonferenz; in einigen Fällen mußte auf andere Quellen 
- z. B. Presseberichte - zurückgegriffen werden. Soweit im Wintersemester Neuwahlen nicht stattfanden, 
wird das Ergebnis der jeweils vorausgegangenen Wahl mitgeteilt. 

Für ergänzende Mitteilungen und Korrekturen ist die Dokumentationsabteilung der Westdeutschen Rektoren- 
konferenz dankbar. 



Wahlbeteiligung 

Wahlergebnis 



Hochschule 

(in Klammern 



und Datum der Wahl 

Vgl. Zahl d. 

Name der Liste 

Zahl der 

Vgl. 


vorangeg. Wahl) 


Sitze 

Zahl 

TH Aachen 


Unabhängige Hochschulunion (UHU) 

13 

(12) 

5. 2. 1971 

53,37 °/o 

Projektgruppe Technologie (PGT) 

10 

o.Vgl. 

Sozialdemokratischer Hochschulbund (SHB) 

10 

(8) 

(Ende Januar 1970) 

(44.00 °/o) 

Ring Christlich-Demokratischer Studenten 





(RCDS) 

6 

(5) 



Demokratische Action 

Spartakus/Assoziation Marxistischer Studenten 

4 

0 . Vgl. 



(AMS) 

3 

0 . Vgl. 



Initiativgruppen Fakultät VI (INFAK VI) 

3 

o. Vgl. 



Liste aktiver unabhängiger Studenten (LAUS) 

2 

(5) 



Internationale Liste (IL) 

1 

(1) 



Rote Zelle (RZ) 

1 

o. Vgl. 



Allgemeine Fachschaftsliste (ALFA) 

12 

0 . Vgl. 



Unabhängige 

1 

(6) 




66 




AStA: Linksgruppen 





Wahl: Ende Februar 1971 



PH Augsburg 


Kein Studentenparlament 

AStA: Keine Listenwahl 



PH Bamberg 


Kein Studentenparlament 

AStA: Keine Listenwahl 



PH Bayreuth 


Kein Studentenparlament 

AStA: Keine Listenwahl 
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Hochschule 
und Datum der Wahl 

FU Berlin 
TU Berlin 

PH Berlin 


U Bielefeld 

U Bochum 

30. 6.— 3. 7. 1970 
(1.— 3. 7.1969) 


U Bonn 

31. 1. 1971 
(28.— 30. 1. 1970) 


TU Braunschweig 

25. 5.-5. 6. 1970 
(1.— 3. 7. 1969) 
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Wahlbeteiligung 
(in Klammern 

Vgl. Zahl d. Name der Liste 

vorangeg. Wahl) 


Wahlergebnis 

Zahl der Vgl. 
Sitze Zahl 


Nach dem Inkrafttreten des Berliner Hochschul- 
gesetzes gibt es an den Universitäten weder 
ein Studentenparlament noch einen Allgemei- 
nen Studentenausschuß. 


Initiativgruppe (links) 
Rote Zellen 
Unabhängige 


21 

10 

19 

50 (nach dpa) 


Noch kein Studentenparlament bzw. AStA 


40,00 Vo 
(51 ,00 %) 


58,35 7o 
(56,10 Vo) 


S H B 16 

Deutsche Studenten-Union (BSU) 15 

RCDS 5 

Freier Demokratischer Hochschulverband (FHU) 5 
Sozialistischer Deutscher Studentenbund/ 

Marxisten/Leninisten (SDS/ML) 2 

Spartakus 3 

Liberaler Studentenbund Deutschlands (LSD) 1 

.Anarcho-Syndlkat 1 

Junge Garde 2 

Linke Fachschaftsliste (LFL) 2 

Student für Europa (SFE) 1 

Unabhängige 4 


57 


AStA: SHB, FHU, Spartakus, Junge Garde, LFL, 
SFE, Unabhängige 
(bisher: SHB, HSU, SDS); 

Wahl: Mitte Juli 1970. 


SHB 12 

Spartakus/AMS 9 

RCDS 8 

Liberaler Hochschuibund (LHB) 5 

Aktion Demokratische Mitte (ADM) 3 

Bonner Studentenun'ion (DSU) 2 

Unikollektiv Rote Zellen 2 

LSD 1 

Unabhängige (mitte, rechts) 9 | 

Unabhängige (links) 9 | 


60 


( 11 ) 

( 8 ) 

( 6 ) 

(4) 

(4) 

( 2 ) 

( 1 ) 

o. Vgl. 
o. Vgl. 
o. Vgl. 
o. Vgl. 
(4) 


(7) 

( 8 ) 

(9) 

o. Vgl. 
o. Vgl. 
(4) 

o. Vgl. 
o. Vgl. 

( 22 ) 


AStA: 

bisher: SHB, Spartakus/DKP; 
Unabhänger) 


Wahl nach Fachschaften 

ca. 40 7o 
(39,80 7o) 
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Wahlbeteiligung 

Wahlergebnis 



Hochschule 

(in Klammern 



und Datunn der Wahl 

Vgl.Zahl d. 

Name der Liste 

Zahl der 

Vgl. 

PH Bremen 

22. 1. 1971 

vorangeg. Wahl) 

Kein Studentenparlament 

AStA: Arbeitsgruppe Sozialistischer Studenten 

Sitze 

Zahl 


(ASSt) 



TU Clausthal 


SHB 

7 

(7) 

2.-^5. 2. 1971 

47,60 % 

Deutsche Studentenunion (DSU) 

7 

(6) 



Demokratische Initiative (Dl) 

2 

(2) 

(6.-8. 7. 1970) 

(34,00 7o) 

Wahigemeinschaft Rhein preußen-Agricola 





(WRA) 

1 

0 . Vgl. 



Fach Schaftsvertreter 

10 





27 




AStA: DSU, Dl. 



TH Darmstadt 


Basisigruppen 

44 

(12) 

24.-26. 11. 1970 

ca. 40 % 

Unabhängige 

15 

(16) 



RCDS 

10 

0 . Vgl. 

(Ende Nov. 1969) 

(33,50 7o) 

AStA: Marxistisch-Leninistische Hcchschul- 

69 




organisation (MLH) 

Wahl: 16. 2. 1971 



U Dortmund 


Kein Studentenparlament 



U Düsseldorf 


Initiativgruppe Kritische Medizin (IKM) 

5 


12.— 14. 5. 1970 

37,00 7o 

Unabhängige 

14 




Fakultätsvertreter 

6 





25 


U Erlangen-Nürnberg 


Basisgruppenliste (BGL) 

15 

(12) 

19.— 21. 1. 1971 

33,50 7o 

AD M 

10 

(13) 

(17.— 20. 2. 1970) 

(35,20 7o) 

Aktion Linksliberaler (ALL) 

3 

(4) 

Liberale Studentenliste (LSL) 

3 

0 . Vgl 



Sozialistische Hochschulgruppe 

2 

o. Vgl 



SHB 

2 

(2) 



Unaohängige Nünibergei Liste (UNL) 

1 

0. Vgl 




36 




AStA: BGL; 





Wahl: 18.2. 1971 



PH Eßlingen 


Fachschaften 

14 


24./25. 6. 1970 

50,30 7o 

M L 

5 




Liste Realpolitik 

3 




Unabhängige 

2 
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AStA: Keine Listenwahl; 





Wahl: 29. 6. 1970 



PH Flensburg 


Keine Listenwahl 



24. 6. 1970 

46,20 7o 

Studentenparlament: 30 Sitze 
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Wahlbeteiligung 

Wahlergebnis 



Hochschule 

(in Klammern 



und Datum der Wahl 

Vgl.Zahl d. 

Name der Liste 

Zahl der 

Vgl. 


vorangeg. Wahl) 


Sitze 

Zahl 

U Frankfurt 

12. 12. 1970 

47,50 % 

SHB 

Aktionskomitee Demokratischer Studenten 

11 

(5) 

(9) 

(ADS)‘ 

6 

(9.^11. 12. 1969) 

(34,00 °/o) 

TRIKONT (Ausländerliste) 

2 

o. Vgl 



Spartakus 

2 

0 . Vgl 



KU (:= Kritische Union)/RCDS 

1 

0 . Vgl 
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AStA: SHB; 





Wahl; 19. 1. 1971 



PH FreSburg 


Keine Listenwahl. 



15. 10. 1970 

32,00 °/o 

Fachschaftsvertreter 

23 


(Febr. 1970) 

(31,10 7o) 

AStA: 4 Mitglieder, 





nach rollierendem System je 2 für 
je 2 Semester 



U Freiburg 


SHB 

11 

0 . Vgl, 

29. 6. -3. 7. 1970 

32,76 % 

Demokratische Mitte (DM) 

9 

(14) 

(Nov. 1969) 

(etwa 60 7o) 

Aktion Dritte Welt 

5 

0 . Vgl, 

RCDS 

3 

(2) 



LSD 

2 

0 . Vgl. 




30 




AStA: SHB, Aktion Dritte Welt 





(bisher: Demokratische Mitte); 

Wahl; 13.7. 1970 



U Gießen 


SHB 

8 

(7) 

12.— 16. 11.1970 

ca. 32 °/o 

Gleßener Studentenunion (DSU) 

7 

(8) 

(30. 6.-2. 7. 1970) 

(ca. 35 7o) 

Jungsozialisten (JUSO) 

Sozialistische Front Gießen (SFG/Spartakus) 

6 

5 

(4) 

(4) 



RCDS 

Studentengruppe Erziehung und Wissenschaft 

2 

(2) 



(SEW) 

2 

(1) 




30 




AStA: SHB, JUSO, Spartakus; 





Wahl; 1. 12. 1970 



U Göttingen 


SHB 

20 

(17) 

26.^29. 1. 1971 

49,90 7o 

UHU 

10 

(10) 

(26.-29. 1. 1970) 

(57,00 7o) 

Rote Liste (Block sozialistischer Studenten) 
SDS 

9 

4 

0 . Vgl. 
(9) 



RCDS 

3 

(7) 



Spartakus 

2 

(2) 




48 



10 


AStA: SHB, SDS; 

Wahl; 11.2. 1971 
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Wahlbeteiligung 

Hochschule (in Klammern 

und Datum der Wahl Vgl. Zahl d. Name der Liste 

vorangeg. Wahl) 


Wahlergebnis 


Zahl der Vgl. 
Sitze Zahl 


U Hamburg 

1. Juliwoche 1970 


Januar 1971 


Zusammensetzung nach der Wahl im Juli 1970: 


39,00% Basisgruppen 34 

Humanistische Studentenunion (HSU) 16 

S H B 13 

Demokratische Alternative (DA) 3 

RCDS 3 

SDS 2 

Evangelische Studentengemeinde (ESG) 1 

Unabhängige (mitte) 4 

Unabhängige (links) 2 

78 


31 ,30 % Ergebnis der Wahl von 38 Mitgliedern im 


Januar 1971: 

Basisgruppen 11 

Spartakus 10 

S H B 9 

AStA/SHB-Liste 5 

AStA/Sozial-Liste 3 


38 

AStA: SHB, Spartakus, Wahlgemeinschaft der 
Mediziner und Sprachwissenschaftler 


MedHo Hannover 

20.-22. 1. 1971 42,60% 

(Anfang Juli 1970) (etwa 34 %) 


Studentenparlament: 16 Sitze 
Keine Listenwahl 

AStA: Einzelkandidaten; 
Wahl: 2. 2. 1971 


TU Hannover 

27. 1. 1971 

31 ,30 % 

SHB 

Unabhängige studentische Wählergemeinschaft 

28 

(18) 

(USW) 

15 

(15) 

(10. 2. 1970) 

(36,30 %) 

Unabhängige 

1 

(1) 



Fakultätsvertreter 

10 





54 



AStA: SHB; 

Wahl: 8. 2. 1971 


TiHo Hannover 


Keine Listenwahl 


20. 5. 1970 

37,00 % 

Studentenrat: 17 Sitze 


PH Heidelberg 


Basisgruppen 

11 

Mitte Dezember 1970 

etwa 38 % 

DM 

9 



RCDS 

5 

(30. 11. 1969) 

(50,00 %) 

SHB 

4 




29 



AStA: Basisgruppen, SHB 



11 
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V'\/ahlbeteiligung 

Hochschule (in Klammern 

und Datum der Wahl Vgl. Zahl d. Name der Liste 

vorangeg. Wahl) 


Wahlergebnis 


Zahl der Vgl. 
Sitze Zahl 


U Heidelberg 

Anfang Februar 1971 *) 27,83 °/o 

(22.-26. 6. 1970) (41,80°/o) 


Institutsgruppenfraktion 
Neues Rotes Forum 

Heidelberger Demokratische Studentenunion 
(HSU) 

Unabhängige 


Nachwahl 


U Hohenheim 

9./10. 11. 1970 
(Anfang Juli 1970) 


PH Karlsruhe 


ASM.' Linksgruppen 
Freie Liste 

32 30 % Hohenheimer Studentenunion (DSU) 

(ca. 50 Vo) 

i Studentenvertreter in Senat und 
Großem Senat 
Fachbereichsvertreter 

AStA: Keine Listenwahl 
Unabhängige; 

Wahl: 2. 12. 1970 


GEW 

SHB 


Unabhängige Hochschulgemeinschaft (UHG) 
HSU 


Gemeinschaft Evangelischer Erzieher (GEE) 
Philodiner Kreis 


+ Fach schäften 


ASM; GEW/SHB 


U Karlsruhe 


(29. 6.-3. 7. 1970) 


Linke LUSt 

(Liste unabhängiger Studenten; SHB, LSD, 
^ Spartakus, Basisgruppen) 

(40,00 °/o) (davon Spartakus: 6) 

Demokratische Alternative (DA) 

Unabhängige (rechts, mitte) 

Unabhängige (links) 


PH Kiel 

27. 11. 1970 


30,50 °/o 


ASM; Linksgruppen 

G E W’ 

RCDS 

Unabhängige 


ASM; GEW; 

Wahl: 8. 12. 1970 


*) Anmerkung: 

36 von 65 Mitgliedern wurden neu gewählt. 


34 (38) 

26 o. Vgl. 

2 (9) 

1 ( 2 ) 

63 

2 

65 

8 

5 

13 

6 
6 

25 


11 

7 

7 

2 

2 

1 

30 

30 

60 


15 (16) 

3 (3) 

7 (3) 

6 ( 2 ) 

31 


12 

2 

19 

33 


12 
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Wahlbeteiligung Wahlergebnis 

Hochschule (in Klammern 


und Datum der Wahl 

Vgl. Zahl d. 
vorangeg. Wahl) 

Name der Liste 

Zahl der 
Sitze 

Vgl. 

Zahl 

U Kiel 


DA 

6 

(4) 

26.— 29. 1. 1971 

ca. 35 “/o 

Kommunistische Räte-Organisation 

4 

o. Vgl. 



Kieler Studentenunion (DSU) 

3 

(1) 

(3.-5. 2. 1970) 

(51 ,80 %) 

RCDS 

2 

0 . Vgl. 



LSD 

2 

(1) 



Unabhängige (links) 

4 

(13) 




21 




+ Fachschaftsvertreter 

17 

(17) 




38 




ASM; Linksgruppen 




U Köln 


Kölner Studentenunion (DSU) 

13 

(16) 

26. 6.1970 

36,90 7o 

S H B 

6 

(8) 



AMS/Spartakus 

6 

(5) 

(1.— 4. 7. 1969) 

(50,80 °/o) 

Basisgruppen/Sozialitische Kollektive 

5 

(7) 



RCDS 

4 

(2) 



Unabhängige 

10 

(7) 



Nichtorganisierte Linke 

6 

0 . V 


50 

AStA: Unabhängige: 

Wahl: 11. 2. 1970 


U Konstanz 


Kein Studentenparlament 

AStA-Wahl durch Studenten-Vollversammlung; 

Wahl:4. 10. 1970 


PH Lörrach 

20.— 22. 1. 1971 


51 ,40 o/o 


Frei gewählte Vertreter 
Fachschaften 


7 

U 

21 


ASM.' Unabhängige; 
Wahl: 13.1. 1971 


PH Ludwigsburg 


Freier Wählerzusammenschluß (FWZ) 

13 

0 . Vgl. 

11.— 16. 12. 1970 

33,10 7o 

Sozialistische Hochschulgruppe (SHG/ML) 

6 

(4) 



Basisgruppe Sozial 

6 

0 . Vgl. 

(3.-5. 12. 1969) 

(52,40 7o) 

Liberale Hochschulgruppe (LHG) 

1 

o. Vgl. 



Unabhängige demokratische Hochschulgruppe 





(UHD) 

1 

(11) 


27 

ASM; SHG/ML, FWZ 

(bisher: LSD, SHG, GEW (linker Flügel); 

Wahl: 15. 6. 1970 


13 
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Wahlbeteiligung 

Wahlergebnis 



Hochschule 

(in Klammern 




und Datum der Wahl 

Vgl. Zahl d. 

Name der Liste 

Zahl der 

Vgl. 


vorangeg. Wahl) 


Sitze 

Zahl 

U Mainz 


RCDS 

9 

(12) 

29. 1. 1971 

47,90 Vo 

Basisgruppen Naturwissenschaften 

9 

0 . Vgl 



Sozialliberale 

7 

0 . Vgl, 

(12.— 15. 1. 1970) 

(52.30 %) 

! KM 

5 

0. Vgl 



Unabhänggie linke Fraktion 

5 

o. Vgl, 



SHB 

4 

(2) 



Spartakus 

3 

(2) 



M L 

3 

0. Vgl, 



Fach Schafts liste Naturwissenschaften 

3 

0. Vgl, 



„Pronat“ 

1 

o. Vgl, 



Hochschulpoliitscher Arbeitskreis der 





Fachschaft Philosophie 

1 

o. Vgl. 



Unabhängige Fraktionslose 

10 

(13) 




60 




ASM; Linksgruppen 




U Mannheim 


Demokraten 70 

17 

(16) 

25.-28. 1. 1971 *) 

40,00 °/o 

SHB 

10 

(6) 

Spartakus 

1 

0 . Vgl 

(23. —25. 6. 1970) 

(32,20 o/o) 

HSU 

1 

(8) 



Unabhängige 

1 

0. Vgl 




30 




ASM; Geschäfte werden vom Präsidium des 





Studentenparlaments wahrgenommen: 
Demokraten 70 




U Marburg 


SHB 

18 

(16) 

10.— 16. 12. 1970 

53,60 “/o 

RCDS 

11 

(11) 



Spartakus 

10 

(9) 

(11.— 15. 5. 1970) 

(47,00 7o) 

Einzelkandidat 

1 

(1) 




40 



AStA: SHB, Spartakus; 

(bisher: SHB, SDS, Spartakus) 
Wahl: 13. 1. 1971 


PH München Wählt mit U München 


*) Anmerkung: 

15 Mitglieder wurden neu gewählt 


14 



Hochschule 
und Datum der Wahl 


TU München 


U München 

8. 12. 1970 

(Dezember 1969) 


U Münster 

Sommer 1970 
(Anfang Febr. 1970) 


PH Niedersachsen 

30. 6.-2. 7. 1970 

Abt. Braunschweig 
Abt. Göttingen 
Abt. Hannover 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode Drucksache VI/2495 


Wahlbeteiligung Wahlergebnis 

(in Klammern 

Vgl. Zahl d. Name der Liste Zahl der Vgl. 

vorangeg. Wahl) Sitze Zahl 


Studentenrat: 

Vertreter der Fachschaften: 


Anarcho-Syndikalisten 10 

Linkskommunisten 10 

„Rechte“ 4 

Spartakus 3 

27 

Arbeitsgruppen-Vertreter; 

Netschajewisten 3 

Trotzkisten 2 

Anarcho-Syndikalisten 1 


33 


AStA: Am 14. 2. 1971 von der Studentenvoll- 
versammlung gewählt: 

Initiativgruppe Hochschulpolitik 
(u. a. Spartakus) 


36,40 % 

(PH München- 
Pasing: 8 %) 

(33,00 7o) 


Liste der Fachschaften und Basisgruppen/ 
Rote Zellen 
RCDS 
Spartakus 

GAST/SHB (Gewerkschaftlicher Arbeitskreis 
der Studenten) 

Sozialliberaler Studentenverband (SLS) 
Unabhängige 


37 (37) 

6 (5) 

2 o.Vgl. 

1 o.Vgl. 

1 o.Vgl. 

10 ( 12 ) 

57 


Zusätzlich Vertreter der 
PHH Augsburg, München, Regensburg 
AStA: Liste der Fachschaften und 
Basisgruppen/Rote Zellen 


RCDS 

6 

(6) 

Aktion Demokratische Universität (ADU) (links) 

3 

(7) 

SDS 

2 

0 . Vgl 

Unabhängige (mitte) 

8 

(9) 

Unabhängige (links) 

8 

(6) 


27 



AStA: Unabhängige (mitte), RCDS; 
Wahl: Juni 1970 


Keine Listenwahl 

ca. 46 7o ASM; SHB, Spartakus/AMS; 

Wahl: 8. 7. 1970 


15 
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Hochschule 
und Datum der Wahl 


Abt. Hildesheim 

25. 1. 1971 


Abt. Lüneburg 

273. 2. 1971 

Abt. Oldenburg 

15,-18. 12. 1970 


Abt. Osnabrück 

17. 12, 1970 

Abt. Vechta 

21. 1. 1971 


PH Nürnberg 

7.— 10. 7. 1970 

PH Regensburg 

Februar 1970 

U Regensburg 

November 1970 
(24.-27. 11. 1969) 


PH Reutlingen 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Wahlbeteiligung 
(in Klammern 

Vgl. Zahl d, Name der Liste 

vorangeg. Wahl) 


Wahlergebnis 


Zahl der Vgl. 
Sitze Zahl 


72,00 Vo 
(81,50 Vo) 


SHB 
RCDS 
U HG 


8 ( 12 ) 

8 (9) 

5 o. Vgl. 

21 


AStA: SHB 


52,40 % Unabhängige 


10 o.Vgl. 


50,40 % 


SHB 

Spartakus/AMS 

Rote Zelle Erziehung (Rotzeg) 


17 

9 

4 

30 


AStA: SHB, Spartakus 
(bisher: RCDS); 
Wahl: 20. 1.1971 


56,50 % 


Kein Studentenparlament 
AStA: Keine Listenwahl 


ca. 30 % 


SHB 

RCDS 

Unabhängige 


3 

3 

_6 

12 


AStA: Unabhängige 


31,00% AStA-Wahl; keine Listen 


17,30 % AStA-Wahl; keine Listen 


54,20 % 
(61 ,60 %) 


Linke Liste 7 

Aktionsgemeinschaft Demokratischer Fortschritt 
(ADF) 6 

DM 5 

Aktionsgemeinschaft liberaler Studenten (ALS) 4 

Zum Beispiel Wohnen (ZBW) 2 

RCDS 2 

Dritte Kraft 1 


27 


( 8 ) 

o. Vgl. 
( 11 ) 
o. Vgl. 
o. Vgl. 
o. Vgl. 
o. Vgl. 


AStA: Linke Liste, ADF, Dritte Kraft, ZBW; 
Wahl: November 1970 


16 



Hochschule 
und Datum der Wahl 

EWH Rheinland-Pfalz 
Abt. Koblenz 

15. 12. 1970 
(Dez. 1969) 


Abt. Landau 

1.7. 1970 


Abt. Worms 

Ani. Juni 1970 

PH Ruhr 
Abt. Dortmund 

Abt. Duisburg 

6. 11. 1970 
(10.— 14. 11. 1969) 


Abt. Essen 
Abt. Hagen 

PH Saarbrücken 

U Saarbrücken 

1.— 3. 7. 1970 
(7.— 10. 7.1969) 
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Wahlbeteiligung Wahlergebnis 

(in Klammern 

Vgl. Zahl d. Name der Liste Zahl der Vgl. 

vorangeg. Wahl) Sitze Zahl 


50,80 % 
(49,00 7o) 


Freie Liste Kirsch 
S H B 
Spartakus 


AStA: Freie Liste Kirsch; 
Wahl: 16. 12. 1970 


40,00 7o 


RCDS 
S H B 


AStA: RCDS; 

Wahl: 3. 6.1970 

SHB 

32,00 7o ^ 


AStA: SHB 


11 o. Vgl. 

4 (8) 

1 o. Vgl. 

16 


12 

3 

15 


11 

4 

15 


40,00 7o 
(43,30 7o) 


Kombinierte Persönlichkeits- und Fachschafts- 


wahl: 

LSD 11 

Sozialdemokratischer Studentenbund (SSB) 2 

DIS 1 

GEW 1 

AMS 1 

16 

AStA: LSD, Unabhängige; 

Wahl: 15. 11. 1970 


( 11 ) 

(3) 

o. Vgl. 
o. Vgl. 
o. Vgl. 


ca. 37 7o 
(38,00 7o) 


Direktwahl der AStA-Mitglieder 

Keine Listen-, sondern Fachschaftswahl 
Unabhängige: 

davon Basis- u. a. Linksgruppen 
Mittelgruppen 
Nachwahl 


18 

11 

1 

30 


AStA: Linksgruppen 


17 
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Hochschule 
und Datum der Wahl 


PH Schwäbisch Gmünd 

U Stuttgart 

Mitte Mai 1970 
(Mitte Febr. 1969) 


BPH Stuttgart 

25.11.1970 

U Trier-Kaisersiautern 

U Tübingen 

8.— 11.7. 1970 
(18. 5. 1969) 


U Uim 

PH Weingarten 

9. 2.1971 
(7. 7. 1970) 

PH Westfaien-Lippe 
Abt. Bieiefeid 
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Wahlbeteiligung Wahlergebnis 

(in Klammern 

Vgl. Zahl d. Name der Liste Zahl der Vgl. 

vorangeg. Wahl) Sitze Zahl 


Fachschaftswahl zum Studentenparlament; 
38 Mitglieder 


35,50 % 
(47,80 °/o) 


Unibasis (Basisgruppen) 16 o. Vgl. 

FREIS (Verbindungen) 10 o. Vgl. 

Wahlgemeinschaft sozialistischer Studenten 
(WSS) 3 o. Vgl. 

RCDS 2 (3) 

31 

+ Fachschaftsvertreter 29 

60 

AStA: Basisgruppen u. a.; 

Wahl: Juni 1970 


Kein Studentenparlament 
Direkte AStA-Wahl 


Studentenparlament; 16 Sitze 
AStA: Wahl Ende November 1970 


33,80 % 
(38,20 %) 


Aktionsrat der Fachschaften 
Hochschulring Tübinger Studenten 
HSU 
ML 

RCDS 

SHB 


+ Fakultätsvertreter 


9 o. Vgl. 

5 (5) 

4 (5) 

3 o. Vgl. 

3 (5) 

(3) 

26 

7 

33 


ASM; Zentraler Aktionsrat für Fachschaften 
(bisher: HSU, SHB, RCDS); 

Wahl; Oktober 1970 


Noch kein Studentenparlament 
AStA: Direktwahl 


Hochschulpolitischer Arbeitskreis (HPA) 

51 ,20 Vo 
(57,00 7o) 

ASM; HPA 


20 (14) 

:I0 (11) 

30 


18 
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Hochschule 
und Datum der Wahl 


Wahlbeteiligung 
(in Klammern 
Vgl.Zahl d. 
vorangeg. Wahl) 


Name der Liste 


Wahlergebnis 


Zahl der Vgl. 
Sitze Zahl 


Abt. Münster 

15. 12. 1970 52,00% 


Abt. Paderborn 
Abt. Siegerland 


PH Würzburg 

8. 12. 1970 

41,27% 

(15.— 19. 12. 1969) 

(28,00 %) 

U Würzburg 

14.— 17. 12. 1970 

35,19% 

(15.-19. 12. 1969) 

(35,60 %) 


RCDS 
FDP-PH 
S H B 

Unabhängiger Hochschulbund (UHB) 

Spartakus 

Unabhängige 

AStA: RCDS, UHB, Unabhängige; 
Wahl: 11. 1. 1971 

Kein Studentenparlament 
direkte AStA-Wahl 

AStA: SHB, Unabhängige; 

Wahl; 4. 6.1970 

Keine Listenwahl; 10 Sitze 


Kritische Initiative 
Basisgruppen 
Arbeitskreis Dritte Welt 
Proletarische Linke (PL) 
KSB/ML 

Linksunabhängige 

Unabhängige 


6 

5 

5 

5 

1 

1 

23 


4 o.Vgl. 

2 (3) 

1 o.Vgl. 

1 o.Vgl. 

1 o.Vgl. 

8 o.Vgl. 

4 (4) 

21 


AStA: PL, Arbeitskreis Dritte Welt, 
Basisgruppen, Unabhängige; 
Wahl: 16./17. 1. 1971 


19 
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Studentische Politik, April 1971 

Herausgeber: Forschungsinstitut der Friedrich-Ebert-Stiftung 


Zusammensetzung der Allgemeinen Studentenausschüsse und der Studentenparlamente an den 
Wissenschaftlichen Hochschulen der BRD Sommersemester 1970 z. T. bis Sommersemester 1971 


In den letzten Wochen ist - auch im Zusammenhang 
mit der letzten Mitgliederversammlung des VDS - 
den in den letzten Monaten an zahlreichen Hoch- 
schulen durchgeführten Wahlen zu den Studenten- 
parlamenten besondere Aufmerksamkeit entgegen- 
gebracht worden. Nicht zuletzt die Ergebnisse selbst 
rechtfertigen dieses Interesse. 

Den zahlreichen Interpretationen der Wahlergebnisse 
soll auch dieses Mal keine weitere hinzugefügt wer- 
den. Die Bewertung der in den folgenden Tabellen 
niedergelegten Wahlresultate wie der personellen 
Zusammensetzung der Allgemeinen Studentenaus- 
schüsse soll dem Leser überlassen sein. 

Alle Angaben über die personelle Aufgliederung der 
Studentenausschüsse wurden durch Fragebogen bei 
den AStA selbst erhoben. Die Angaben über die 
Wahlbeteiligung und Sitzverteilung der Hochschul- 
gruppen in den Studentenparlamenten haben wir mit 
freundlicher Genehmigung der Westdeutschen Rek- 
torenkonferenz (WRK) der von der WRK erstellten 
„Übersicht über die Ergebnisse der Wahlen zu den 
Studentenvertretungen im Wintersemester 1970/71, 
Stand: 1. März 1971“ entnommen; sie sind von der 
Redaktion kritisch durchgesehen und ergänzt worden 
(Stand; 15. März 1971). 

Die Angaben in den Tabellen schlüsseln sich wie 
folgt auf: 

Spalte 1 : Name 
Spalte 2: Vorname 
Spalte 3: Funktion im AStA 
Spalte 4: Fakultät/Abt./Fachschaft 
Spalte 5: Mitgliedschaft in Hochschulgruppe/ Name 
der Liste, auf der die Kandidatur er- 
folgte. 

Die den Angaben über die Zusammensetzung der 
Studentenparlamente vorangestellte Prozentzahl be- 
zeichnet die Wahlbeteiligung, die in Klammern ge- 
nannten Zahlen beschreiben die Zusammensetzung 
der Studentenparlamente bzw. die Wahlbeteiligung 
der voraufgegangenen Wahlen. Angaben über den 
Stand nach den Wahlen zum Wintersemester 1969/70 
finden sich in „studentische politik“ Heft 5/6, 2. Jg., 
Oktober 1969, über den Stand zu Beginn des Som- 
mersemesters 1970 vgl. Heft 2, April 1970, Ergän- 
zungen dazu sind in Heft 3, Juni 1970, veröffentlicht; 
über den Stand zum Semesterbeginn des Winter- 
semesters 1970/71 berichtet Heft 7, November 1970. 


Abkürzungen: 

Allg 

Referat für Allgemeines 

Ausl 

Auslandsreferent 

Basis 

Referent für Basisgruppen 

FB 

Fachbereich 

Fin 

Finanzreferent 

Fach 

Fachschaft 

Hsch 

Hoch schul referent 

Hschpl 

Referent für Hochschulplanung 

Hschfr 

Referent für Hochschulfragen 

Info 

Informationsreferent 

Kommun 

Referat für Kommunikation 

Koord 

Koordinator 

Koref 

Koreferent 

Kult 

Kulturreferent 

Öfftl 

Referent für Öffentlichkeitsarbeit 

Org 

Referent für Organisation 

Pol 

Politikreferent 

Präs 

Präsident 

Prakt 

Referent für Praktikanten 

Presse 

Pressereferent 

Red 

Redaktion 

Ref 

Referat/Referent 

Soz 

Sozial referent 

Sport 

Sportreferent 

Strukt 

Referent für Struktur und Planung 

Stud 

Studenten 

StudZt 

Studentenzeitung 

StvV 

Stellvertretender Vorsitzender 

Vors 

Vorsitzender 
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Hochschule: Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule Aachen 

51 Aachen, Turmstraße 3 

Telefon: (0241) 3 31 04 

gewählt am: 22. 4. 70 für SS 70 u. WS 70/71 


Kruse 

Günter 

1 . Vors 

Phys 

SHB 

Finken 

Heinz 

2. Vors 

Chem 

SDS 

Michels 

Paul R. 

Hsch Fsch 

Chem 

SDS 

Krätzig 

Thomas 

Presse 

Chem 

SDS 

Kaufmann 

Roland 

Presse 

Phil 

SDS 

Eich 

Hermann 

Soz 

Phil 

SDS 

Lorenz 

Peter 

Soz 

Arch 

SHB 

Talke 

Eberhard 

Presse 

Phil 

— 


(Neuwahl 21. April 1971) 


5. 2. 1971 
53,37 7o 
(44,00 %) 


Unabhängige Hochschulunion (UHU) 

13 

(12) 

Projektgruppe Technologie (PGT) 

10 

0 . Vgl. 

Sozialdemokratischer Hochschulbund (SHB) 

10 

(8) 

Ring Christlich-Demokratischer Studenten (RCDS) 

6 

(5) 

Demokratische Action 

4 

0 . Vgl. 

Spartakus/Assoziation Marxistischer Studenten (AMS) 

3 

0 . Vgl. 

Initiativgruppen Fakultät IV (INFAK VI) 

3 

o.Vgl. 

Liste aktiver unabhängiger Studenten (LAUS) 

2 

(5) 

Internationale Liste (IL) 

1 

(1) 

Rote Zelle (RZ) 

1 

0 . Vgl. 

Allgemeine Fachschaftsliste (ALFA) 

12 

0 . Vgl. 

Unabhängige 

1 

66 

(6) 


Hochschule: Freie Universität Berlin 

Technische Universität Berlin 

Seit Inkrafttreten des Berliner Hochschulgesetzes gibt es an den Berliner Hochschulen 
weder ein Studentenparlament noch einen AStA 


Hochschule: Universität Bielefeld 

Noch kein Studentenparlament bzw. AStA 


Hochschule: Ruhr-Universität Bochum 

463 Bochum, Lennershofstraße 60, Baracke I 


Telefon: (02321) 701855/71-2416 

gewählt am: 9. 7, 1970 für WS 70/71 u. SS 71 

umgebildet am: 15. 10. 70, 1. 2. 71, 1. 3. 71 


Zimmermann- 


Eisei 

Renate 

Vors 

Gesch 

SHB 

Stollmann 

Rainer 

Soz 

Gesch 

SHB 

Buhl 

Manfred 

Fachs 

Gesch 

unabh. 

Farle 

Robert 

Fachs 

WiWi 

Spartakus 

Blecher 

Fred 

Fin 

WiWi 

FHV 
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30. 6.-3. 7.1970 
40% 

(51 %) 


SHB 

BSD (Deutsche Studenten-Union) 

RCDS 

FHV (Freier Demokratischer Hochschulverband) 
SDS/ML (Marxisten/Leninisten) 

Spartakus 

LSD 

Anarcho-Syndikat 
Junge Garde 

LFL (Linke Fachschaftsliste) 

SFE (Student für Europa) 

Unabhängige 


16 (11) 

15 (8) 

5 (6) 

5 (4) 

2 (4) 

3 ( 2 ) 

1 ( 1 ) 

1 -- 

2 — 

2 — 

1 — 

4 (4) 

57 


Hochschule; 


Telefon: 
gewählt am: 


Rheinische Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn 

53 Bonn, Nassestraße 11 

(02221) 3 65 55 u. 5 88 85 

12. 2. 70 für SS 1970 u. WS 1970/71 


Albrecht 

Matthias 

Vors 

Med 

SHB 

Ney 

Erhard 

Hsch 

Phil 

Spartakus 

Kretschmar 

Jürgen 

Fin 

Math Nat 

SHB 

Kurz 

Lothar 

Soz 

Phil 

— 

Buchbender 

Willi 

Fsch 

Med 

SHB 

Pauly 

Bernd 

Red 

Phil 

SHB 

Thile 

Ingo 

StudZ 

Jur 

Spartakus 


führt kommissarisch die Geschäfte 
Neuwahl Beginn SS 71 


31. 1. 1971 
58,35 % 
(56,10%) 


SHB 

Spartakus/AMS 

RCDS 

Liberaler Hochschulbund (LHB) 
Aktion Demokratische Mitte (ADM) 
Bonner Studentenunion (DSU) 
Unikollektiv Rote Zellen 
LSD 

Unabhängige (mitte, rechts) 
Unabhängige ^inks) 


12 ( 8 ) 

9 (8) 

8 (9) 

5 o.Vgl. 

3 o.Vgl. 

2 (4) 

2 o.Vgl. 

1 o.Vgl. 

jj (22) 

60 


Hochschule: 


Telefon; 
gewählt am: 

Deneke 

Franke 

Gonschorek 


Technische Universität Carolo Wilhelmina Braunschweig 

33 Braunschweig, Katharinenstraße 1 

(0531) 33 78 51 
15.2. 71 für SS 71 

Ernst-August 1. Vors 

Hubert 2. Vors 

Werner 3. Vors 


Germ Basis Germ 

Chem Basis Chem 

E-Techn — 


Referenten wurden noch nicht bestimmt. 


25. 5.-5. 6.1970 

ca. 40 % Wahl nach Fachschaften 

(39,8 %) 
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Hochschule: Technische Universität Ciausthai 

3392 Clausthal-Zellerfeld, Adolf-Römer-Straße 2 a 


Telefon: (05323) 7 22 50 

gewählt am: 16. 2. 71 für SS 71 


Becker 

Behrens 

Pensel 

Sellmann 

Stapelfeld 

Steffens 


Reinhard 

Hartwig 

Volker 

Semir Mohammed 

Uwe 

Helmut 


AStA-Mitgl. 

AStA-Mitgl. 

AStA-Mitgl. 

AStA-Mitgl. 

AStA-Mitgl. 

AStA-Mitgl. 


Phys 

HW*) 

Phys 

Bgb**) 

HL***) MathPhys 
MathPhys 


Demokr. Initiat. 

Demokr. Initiat. 

SHB 

SHB 

SHB 

SHB 


Der AStA nimmt sein Amt kollektiv in gemeinsamer Verantwortung wahr. 

*) Hüttenwesen 
**) Bergbau 
***) Höheres Lehramt 


2.-5. 2.1971 
47,60% SHB 

(34,00%) Deutsche Studentenunion (DSU) 

Demokratische Initiative (Dl) 

Wahlgemeinschaft Rheinpreußen-Agricola (WRA) 
Fachschaftsvertreter 


7 (7) 

7 (6) 

2 ( 2 ) 

1 o. Vgl. 

10 ( 10 ) 

27 


Hochschuie: 

Technische Hochschuie Darmstadt 

61 Darmstadt, Hochschulstraße 1 



Telefon: 

(06151) 16 21 17 u 

. 162217 



gewählt am; 

16.2.71 für SS 71 




Dahier 

Peter 

Fsch Basis 

Chem 

MLS 

Fertig 

Werner 

Info 

Phys 

MLH 

Nourale 

Iradj 

Ausl 

Bau-ing 

— 

Stöcker 

Heinrich 

Hsch 

Bau-ing 

MLH 

Zeigmeister 

Richard 

Soz 

Biol 

MLH 

Zeizinger 

Gerhard 

Fin 

Chem 

— • 

24.— 26. 11.1970 
ca. 40 % 

Basisgruppen 



44 

(33,5 %) 

Unabhängige 



15 


RCDS 



10 


SDS 



— 


Verbindungen 



— 


ESG 



— 


69 


( 12 ) 
(16) 
o. Vgl 
( 11 ) 
(5) 

(4) 


Hochschuie: 


Telefon: 
gewählt am: 


Universität Düsseldorf 

4 Düsseldorf, Strümpellstraße 6 

(0211) 33 48 55 

14. 5. 1970 für SS 70 WS 70/71 


Fathrasl 

Hamid 

1. Vors 

Phil 

SHB*) 

Paul 

Günther 

StvV 

Med 

Spartakus 

Friesecke 

Uwe 

StvV 

Med 

Spartakus 


*) SHG ~ Sozialistische Hochschulgruppe (SHB) 
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Drudcsadie VI/2495 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


In Düsseldorf noch Persönlichkeitswahlrecht. Allerdings traten Kandidaten der Initiativ- 
gruppe Medizin unter gemeinsamenn Konzept auf. Die nächste Wahl findet im Mai statt. 

12.— 14. 5.1970 


37 7o 

Initiativgruppe Kritische Medizin (IKM) 

5 


Sonstige 

14 


Vertreter der Fakultätsausschüsse 

6 



25 


Hochschule: Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg 

852 Erlangen, Universitätsstraße 15 

Telefon: (09131) 2 20 74 

gewählt am: 27. 2. 70 u. 11. 4. 70 SS + WS 70/71 


Der AStA wurde auf den ersten beiden Sitzungen des neu gewählten Studentenparla- 
mentes noch nicht gewählt. 


19.— 21. 1. 1971 

33,5 °/o Basisgruppenliste (BGL) 

(35,2 °/o) Aktionsgemeinschaft Demokratische Mitte (ADS) 

Aktion Linksliberaler Nürnberg (ALL) 

Liberale Studentenliste (LSL) 

Sozialistische Hochschulgruppe 
SHB 

Unabhängige Nürnberger Liste (UNL) 

SDS 

Hochschulpolitisches Kollektiv 


15 (12) 

10 (13) 

3 (4) 

3 o. Vgl. 

2 o.Vgl. 

2 (2) 

1 o.Vgl. 

- (4) 

- 

36 


Hochschule: Johann-Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt am Main 

6 Frankfurt/Main - 90, Jügelstraße 1 

Telefon: (0611) 7775 75 

gewähltem: Januar 1971 für WS u. SS 71 


Möller 

Manfred 

1. Vors 

Med 

SHB 

Brockmüller 

Renate 

2. Vors 

Phil 

SHB 

Zimmermann 

Eberhard 

3. Vors 

Med 

SHB 

Rüdiger 

Giselher 

Fin 

WiSo 

SHB 

Prelle 

Hannsjörg 

Hschpl 

WiSo 

SHB 

Heseler 

H. Heinrich 

Hschfr 

WiSo 

SHB 

Sedlmayer 

Walter 

Presse 

Phil 

SHB 

Schacht 

Andreas 

Ausl 

AfE 

SHB 

Strohbach 

Christian 

Strukt 

Phil 

— 

Kutz 

Norbert 

Soz 

Phil 

— 


12.12.1970 

47,5 7o SHB 11 

(34,0 °/o) Aktionskomitee Demokratischer Studenten (ADS) 6 

TRIKONT (Ausländerliste) 2 

Spartakus 2 

KU (= Krit. Union)/RCDS 1 

SDS — 

LSD — 

Abt. f. Erziehungswiss. — 
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(5) 

(9) 

o. Vgl. 
o.Vgl. 
o. Vgl. 
(5) 

( 1 ) 

( 1 ) 
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Hochschule: 

Telefon: 
gewählt am: 
umgebildet am: 

Finkbeiner 

V. DItfurth 

Baumann 

Fouhsel 

Zencke 

Assel 

Schröder 

Brenn 

Bloch 

Hemmerich 

Thöns 

29. 6.— 3. 7.1970 
32,76 % 

(ca. 60 Vo) 


Hochschule: 

Telefon: 
gewählt am: 

Schüler 

PrlMer 

Roovers 

Cerny 

Fink 

12.— 16. 11. 1970 
ca. 32 % 

(ca. 35 %) 


Hochschule: 

Telefon: 
gewählt am: 

Gilbert 

Hermann 

Voß 

Heymann 

Saher 

Lang 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/2495 


Albert-Ludwigs-Universität Freiburg 

78 Freiburg, Bertholdstraße 26 

(0761) 20 36 82/3/4 

9. 7. 1970 für WS 70/71 u. SS 71 

Februar 71 


Clemens 

Vors 

Jutta 

Presse 

Gerhard 

Presse Koref 

Benno 

FB 

Angelika 

FB-Koref 

Volker 

Hsch 

Stefan 

Hsch-Koref 

Volker 

Soz 

Elke 

Soz-Koref 

Fritz 

Ausl 

Gabi 

Dritte Welt 

SHB 

Demokratische Mitte 

Aktion Dritte Welt 

RCDS 

LSD 

Basisgruppen 

KAKTUS 

SDS 


Math 

SHB 

Phil 

SHB 

Jur 

SHB 

Jur 

SHB 

Phil 

SHB 

Jur 

SHB 

Phil 

SHB 

Phil 

SHB 

Phil 

SHB 

Phil 

Akt. 3. Welt 

Phil 

Akt. 3. Welt 


11 {-) 

9 (14) 

5 (-) 

3 (2) 

2 (-) 

~ (7) 

- (4) 

- (3) 

30 


Justus-Liebig-Universität Gießen 

63 Gießen, Leihgesterner Weg 16 

(0641) 7 21 43 u. 715 58 
1 . 1 2. 70 für WS 70/71 und SS 71 

Phil SHB 

AfE JUSO-AG 

WiWi SFG Spartakus 

Rechtswi SHB 

AfE JUSO-AG 


Peter 

Peter 

Hans 

Reinhard 

Joachim 


Vors 
stv Vors 
Fin 
Fsch 
Hsch 


SHB 

Gießener Studentenunion (DSU) 

Jungsozialisten (JUSO) 

Sozialistische Front Gießen (SFG/Spartakus) 

RCDS 

Studentengruppe Erziehung u. Wissenschaft (SEW) 
LUSt (Liste unabhängiger Studenten) 

LSD 


8 (7) 

7 (8) 

6 (4) 

5 (4) 

2 ( 2 ) 

2 ( 1 ) 

— (3) 

- ( 1 ) 

30 


Universität Göttingen 

34 Göttingen, Nikolausberger Weg 1 

(0551) 5 89 01 u. 4 49 89 

12. 2. 1971 für SS 71 u. WS 71/72 


Reiner 

1. Vors 

Hartwig 

Hsch 

Norbert 

Soz 

Reinhard 

Fin 

Roland 

Ausl 

Astrid 

Hsch 


WiSo 

SHB 

Theol 

SDS 

WiSo 

SHB 

WiSo 

SHB 

WiSo 

SDS 

WiSo 

SHB 
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Dnid^sadie VI/2495 


26.— 29. 1. 1971 
49,9 % 

(57,0 7o) 


Hochschule: 

Telefon: 
gewählt am: 

Homfeld 

Wand 

Rohland 

Hübner 

Richter 

Altendorf 

Fehr 

Reinisch 

Landefeld 

Slink 

1, Juliwoche 1970 
39% 


Januar 1971 
31 ,3 % 


Hochschule: 

Telefon: 
gewählt am: 

Dörr 
N. N. 

Jersch 

Witte 

Kurbjuhn 

Thiels 

Husmann 

N. N. 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


SHB 

UHU 

Rote Liste (Block sozialistischer Studenten) 

SDS 

RCDS 

Spartakus 

Einzelkandidat 


20 (17) 

10 ( 10 ) 

9 o. Vgl. 

4 (9) 

3 (7) 

2 ( 2 ) 

- ( 1 ) 

48 


Universität Hamburg 

2 Hamburg 13, Schlüterstraße 7, Studentenhaus 

(0411) 4 10 30 64 

18.2.71 für SS 71 u. WS 71/72 


Wolfgang 

1. Vors 

Phil 

Basisgr. 

Kurt 

2. Vors 

WiSo 

SHB 

Lutz 

Soz 

Phil. Erzwi 

Mietergr. 

Anke 

Soz 

Erzwi 

Mietergr. 

Gert 

Presse 

Jur 

SHB 

Hans 

Presse 

Jur 

SHB 

Hubert 

Sport 

Jur 

Mietergr. 

Holger 

Fin 

WiSo 

SHB 

Beate 

Hsch 

Phil 

AMS 

Ewald 

Hsch 

WiSo 

SHB 


Zusammensetzung nach der Wahl im Juli 1970: 
Basisgruppen 34 

Humanistische Studentenunion (HSU) 16 

SHB 13 

Demokratische Alternative (DA) 3 

RCDS 3 

SDS 2 

Evangelische Studentengemeinde (ESG) 1 

Unabhängige (mitte) 4 

Unabhängige (links) 2 

78 

Ergebnis der Wahl von 38 Mitgliedern im Januar 1971: 
Basisgruppen 11 

Spartakus 10 

SHB 9 

AStA/SHB-Liste 5 

AStA/Sozial-Liste 3 

38 


Medizinische Hochschule Hannover 

3 Hannover-Kleefeld, Roderbruchstraße 101 

(0511) 5 3229 72 
28. 1.71 für SS 71 


Friedrich 

1. Vors 

Med 

— 


2. Vors 

. — . 

— 

Walter 

Fin 

Med 

— . 

Klaus 

Soz 

Med 

— 

Wolfgang 

Sport 

Med 

— . 

Cornelia 

Kult 

Med 

— . 

Karl-Heinz 

Presse 

Med 

— 


Ausl 

Med 

— . 
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Die Wahlen sind Persönlichkeitswahlen, die Referenten gehören keinen Hochschul- 
gruppen an. 

20.— 22. 1. 1971 

42,6 % Studentenparlament: 16 Sitze 

(etwa 34 %) Keine Listenwahl 


Hochschule: 

Telefon: 
gewählt am: 

Technische Universität Hannover 

3 Hannover, Welfengarten 1 

(0511) 762 22 73 u. 762 2433 

8. 2. 1971 für SS 71 und WS 71/72 



Pesch ke 

Wulf 

1. Vors 

V 

SHB 

Hansen 

Inge 

2. Vors 

II 

SHB 

Pfeifer 

Christa 

Presse Pol 

V 

SHB 

Hansen 

Agnes 

Fin 

1 

SHB-Liste 

Plexe 

Ingrid 

1. Soz 

V 

SHB 

V. Wildenrath 

Ulrich 

2. Soz 

V 

SHB 

Esch 

Volker 

1. Ausl 

V 

SHB 

Ylmaz 

Suleiman 

2. Ausl 

III 

— 

*) kandidierte 

Erläuterungen 

lediglich auf der SHB-Wahlliste, ist kein SHB-Mitglied 



I Fakultät für Mathematik und Naturwissenschaften 

II Fakultät für Bauwesen 

III Fakultät für Maschinenwesen 

V Fakultät für Geistes- und Staatswissenschaften 


27. 1. 1971 


31 ,3 7o 

SHB 

28 

(18) 

(36,3 7o) 

Unabhängige studentische Wählergemeinschaft (USW) 

15 

(15) 


Unabhängige 

1 

(1) 


Vertreter der 5 studentischen Fakultätsräte 

10 



Studentenunion Hannover 

— 

(10) 



^4 



Hochschule: 

Tierärztliche Hochschule Hannover 




3 Hannover, Bischofsholer Damm 15 


Telefon: 

(0511) 81 23 91 




gewählt am: 

1.2.71 für SS 1971 



umgebildet am: 

12. 2. 71 




Werner 

Joachim 

1. Vors 

MedVet 

Spartakus 

Sprekeler 

Rainer 

2. Vors 

MedVet 

— 

Tschirn 

Heiko 

Presse 

MedVet 

Spartakus 

Tietz 

Karen 

Kommun 

MedVet 

— 

Stegemann 

Ulrike 

Ausl 

MedVet 

— 

Münchau 

Bärbel 

Sport 

MedVet 

— _ 

Kippe 

Sabine 

Soz 

MedVet 


Hoffmann 

Wolf-Dieter 

Kult 

MedVet 

— . 

Freidank 

Jürgen 

Fin 

MedVet 

— 

20. 5. 1970 





37 % 

(keine Listenwahl) 




Studentenrat 



17 
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Hochschule: Universität Heidelberg 

69 Heidelberg, Grabengasse 14 

Telefon: (06221) 5 4343/54344 

gewählt am: 10. 2. 71 für SS 71 


Krause 

Jürgen 

Vors 

Math Nat 

InstgrfraktA 

Müller 

Helmut 

stvVors 

Phil 

InstgrfraktA 

Becher 

Nikolaus 

Hsch 

Nat Math 

InstgrfraktA 

Bolay 

Jürgen 

a. 0 . Hsch 

Med 

InstgrfraktA 

Hauber 

Karl-Friedrich 

Presse 

Theol 

InstgrfraktA 

Kößler 

Reinhart 

Pol 

Phil 

InstgrfraktA 

V\/uchsmuth 

Thilo 

Soz 

Med 

InstgrfraktA 

Beiersdorf 

Ulrike 

a. 0. Soz 

Phil 

InstgrfraktA 

Gabert 

Gerard 

Ausl 

Phil 

SAALA ■^) 


") SAALA - Sozialistisches Asien, Afrika und Lateinamerika 
Anfang Februar 1971 *) 

27,83 °/o Instituts-, Basis- und Projektgruppen 

(38,00 Vo) Neues Rotes Forum 

Heidelberger Demokratische Studentenunion (HSU) 
Unabhängige 

Hochschulpolltisches Kollektiv (HoPoKo) 


Nachwahl 


34 

26 

2 

1 

63 

2 

65 


(38) 
o. Vg! 
(9) 

( 2 ) 

(16) 


*) 36 von 65 Mitgliedern wurden neu gewählt. 


Hochschule: 

Universität Hohenheim 



7 Stuttgart-Hohenheim 70, Fruhwirtstraße 35 (Schloß), Postfach 106 

Telefon: 

(0711) 25 48 85 u. 

25 91/290 


gewählt am; 

9.12.70 für WS 70/71 


Kretschmann 

Winfried 

I.Vors — 

links-unabh. 

Freidel 

Jürgen 

2. Vors — 

unabh. 

Schmidt 

Joachim 

Presse — 

unabh. 

Bengart 

Heinz 

Soz — 

unabh. 

Stein 

Otfried 

FIn — 

links-unabh. 

Hunger 

Hans-Joachim 

Ausl — 

unabh. 

Eitel 

Dieter 

Kult — 

links-unabh. 

Vögele 

Fritz 

Sport — 

unabh. 

9./10. 11. 1970 




32,3 °/o 

Freie Liste 


8 

(ca. 50 °/o) 

Hohenhelmer Studentenunion (DSU) 

5 




13 


+ Studentenvertreter In Senat und Großem 

Senat 6 


Fachbereichsvertreter 

6 
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Hochschule: 

Universität Karisruhe 

75 Karlsruhe, Adenauerring 7 

Telefon; 

(0721) 691041 /691042 

gewählt am: 

9.2.71 für SS 71 u. WS 71/72 
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Klostermeier 

Werner 

Vors 

Chem 

Spartakus-AMS 

Strohmeier 

Helmut 

Fin 

Chem 

— ■ 


Lang 

Reinhold 

Außen 

WiWi 

Spartakus-AMS 

Kowald 

Leo 

Soz 

Math 

SHB 


Seitz 

Kilian 

Prakt 

WiWi 

— > 


Gerster 

Gerhard 

Presse 

Chem 

Spartakus-AMS 

Zsoldos 

Paolo 

Ausl. 

Phys 

— • 


Stippig 

Josef 

Sport 

Math 

— 


Bub 

Frank-Peter 

Stud. u. Betrieb 

Chem 



2.-5. 2. 1971 






49,8 o/o 

LUSt (Liste unabhängiger Studenten; 



(40,0 o/o) 

SHB, LSD, Spartakus, Basisgruppen) 

15 

(16) 


(davon Spartakus; 6) 





Demokratische Alternative (DA) 


3 

(3) 


Unabhängige (Rechte Mitte) 


7 

(3) 


Unabhängige (links) 


6 

(2) 
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Hochschule: 

Telefon; 
gewählt am; 

Glubrecht 

Universität Kiel 

23 Kiel 1, Neue Universität 

(0431) 5 93 26 47 

17. 2.1971 

Jürgen-Michael 1 . Vors 

Math Nat 


Endlich 

Rolf 

2. Vors 

Math Nat 

— 

Grieger 

Christof 

Fin 

WiSo 

, — . 

Mardinii 

M. Ali 

Ausl 

Math Nat 

— 


Die Wahlen zum 30. Kieler Studentenparlament haben im Januar 1971 ordnungsgemäß 
stattgefunden. Das 30. Kieler Studentenparlament hat auf seiner 1. Sitzung am 9. Februar 
1971 einen AStA gewählt, dem ausschließlich Mitglieder der KRO (Kommunistische 
Räteorganisation) angehörten. 

Da nach Auffassung des Rektorats bei der Wahl dieses AStA ein Verfahrensfehler vor- 
gekommen sein soll, hat der Rektor im Wege der Rechtsaufsicht die Wahl dieses AStA 
annulliert. Gleichzeitig bestellte er Jürgen Glubrecht zum kommissarischen 1. Vorsitzen- 
den. Auf seinen Vorschlag bestätigte der Rektor auch die drei übrigen Mitglieder des 
kommissarischen AStA. 

Die im Parlament vertretenen Gruppen haben gegegenüber dem Rektor vor der Ein- 
setzung des kommissarischen AStA zu erkennen gegeben, daß sie diesen AStA tolerieren 
werden. 

Der kommissarische AStA hat erklärt, daß er längstens bis zum 12. Mai 1971 amtieren 
werde. 


26.^29. 1. 1971 
ca. 35 % 

(51 ,8 o/o) 


Demokratische Alternative (DA) 

6 

(4) 

Kommunistische Räte-Organisation 

4 

0. Vgl. 

Kieler Studentenunion (DSU) 

3 

(1) 

RCDS 

2 

o. Vgl. 

LSD 

2 

(1) 

Unabhängige (links) 

4 

(13) 

HSU 

21 

(2) 

+ Fachschaftsvertreter 

17 

38 
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Hochschule: Deutsche Sporthochschule Köln 

5 Köln-Müngersdorf 41, Carl-Diem-Weg 

Telefon; (0221) 48 78 46 

gewählt am: 10. 2. 71 für SS 71 und WS 71/72 

Hinrichsen Jens 

Esser Arne 

Couturier Hubert 

Emmrich Friedrich-Karl 

Rav-on Arie 

25. 1. 1971 

26,0 °/o Persönlichkeitswahlrecht 

(47,5 °/o) (keine Listenwahl) 


Hochschule: Universität Köln 

5 Köln-Sülz, Universitätsstraße 16 

Telefon: (0221) 470 — 2993/2612 

gewählt am: 11. 1. 1970 für SS 1970 u. WS 70/71 

Huppertz Paul-Helm I.Vors 

Wortmann Winfried 2. Vors 

Vossmann H. -Rüdiger Pol 

Stahl Helmut Fin 

Hartung Rudolf Fachs 

Mergenthal Gudrun Soz 

führt kommissarisch die Geschäfte 


(17) 

( 8 ) 

(3) 

(7) 

( 2 ) 

(7) 

(-) 


Hochschule: Universität Konstanz 

775 Konstanz, Zum Sonnenbühl, Postfach 733 

Telefon : (07531 ) 6 30 51 App. 51 7 

gewählt am: 20. 10. 70 für WS 70/71 und SS 71 

umgebildet am: 16. 12. 70 


Glowalle 

Uli 

Kult 

Sozwiss 

— 

Mohr 

Gisela 

Kult 

Sozwiss 

— 

Markowitsch 

Hans 

Allg 

Sozwiss 

— 

Krott 

Wolfgang 

Allg 

Phil 

— 

Meyer 

Friedbert 

Fin 

Sozwiss 

— 

Müller 

Peter 

Soz 

Sozwiss 

— 

Nahrmann 

Ludger 

VdS u. a. Unis 

Sozwiss 

— 

Schwengel 

Hermann 

VdS u. a. Unis 

Sozwiss 

— 

Paulus 

Wolfgang 

Dritte Welt 

Phil 

— 


Der AStA wird kollektiv von der Vollversarnmlung gewählt. 


Kein Studentenparlament 


26. 6. 1970 

36,9 °/o Kölner Studentenunion (DSU) 13 

(50,8 °/o) SHB 6 

Assoziation Marxistischer Studenten/Spartakus 6 

Basisgruppe/Sozialistische Kollektive 5 

RCDS 4 

Kand. d. Unabhängigen 9 

Nichtorganisierte Linke 6 

Sonstige (Unabh.) ^ 
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WiSo 

unabh 

WiSo 

unabh 

Phil 

unabh 

WiSo 

unabh 

Phil 

unabh 

Math Nat 

unabh 


1. Vors 

stvVors 

stvVors 

Kult 

Soz 
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Hochschule: Johannes-Gutenberg-Universität Mainz 

65 Mainz, Saarstraße 21 , Forum 3, Zi. 152, Postfach 3980 

Telefon; (06131) 17 25 73 

gewählt am: 11. 2. 71 für SS 71 u. WS 71/72 


Bischof 

Michael I.Vors 

rer nat Phi! 

Basisgr. Nat 

Hutzfeld 

Franz 2. Vors 

ev. Theo! 

SHB 


Burwick 

Jochen 3. Vors Fin 

Nat 

ML 


Moini 

Assad Ausl 

rer pol 

unabh. 

links 

Dörflinger 

Dieter Hsch 

ev. Theol 

Spartakus 

Knoche 

Manfred Presse 

Phil 

unabh. 

links 

Schäfer 

Stefan pol Bildg 

Phil 

ML 


Elfers 

Ingolf Soz 

Phil 

unabh. 

links 

Benesch 

Jörg Studref 

Phil 

HAP 


29. 1. 1971 





47,9 o/o 

Basisgruppen Naturwissenschaften 


9 

o. Vgl. 

(52,3 o/o) 

RCDS 


9 

(12) 


Sozialliberale 


7 

0 . Vgl. 


IKM 


5 

o. Vgl. 


Unabhängige linke Fraktion 


5 

o. Vgl. 


SHB 


4 

(2) 


Spartakus 


3 

(2) 


ML 


3 

o. Vgl. 


Fachschaftsliste Naturwissenschaften 

3 

0. Vgl. 


„Pronat“ 


1 

0 . Vgl. 


Hochschulpoiitischer Arbeitskreis der 

1 

0. Vgl. 


Fachschaft Philosophie 
Unabhängige Fraktionslose 


10 

(13) 


SDS + Basisgruppen 


— 

(18) 


LSD 


— 

(8) 


Mainzer Studentenunion (DSU) 


— 

(2) 
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Hochschule: 

Universität Mannheim 

68 Mannheim 1, L 5, 2 




Telefon: 

(0621) 2 50 68 




gewählt am: 

1.2.71 für SS 71 




Veit 

Thomas I.Vors 

BWL 

Demokr. 70 

Heckmann 

Hans 2. Vors 

Jur 

Demokr. 70 

Grießl 

Michael Schriftführer 

Phil 

Demokr. 70 

Steiner 

Klaus Fin 

BWL 

Demokr. 70 

Parlamentspräsidium mit der Führung der Geschäfte beauftragt 



25.-28. 1. 1971 *; 

) 




40,0 % 

Demokraten 70 


17 

(16) 

(32,2 %) 

SHB 


10 

(6) 


Spartakus 


1 

0 . Vgl, 


HSU 


1 

(8) 


Unabhängige 


1 

o.Vgl 
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*) 15 Mitglieder wurden neu gewählt. 




Hochschule: 

Philipps-Universität Marburg 

355 Marburg/Lahn, ErlenringS 




Telefon: 

(06421) 235 97 




gewählt am: 

13.1.71 für WS und SS 1971 
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Pirrow 
Sittermann 
von Auw 
Naumann 
WaIMczek 

10.— 16. 12. 1970 
53,6 Vo 
(47,0 %) 


Hochschule: 

Telefon: 
gewählt am: 

Bachmann 

Blauth 

Baier 

Rühl 

Schophaus 

Stein 

Studentenrat: 


Hochschule: 

Telefon: 
gewählt am: 

Kreuzhage 

Tode 

Otto 

Brumm 

Fertl 

Bockhorni 
von Gorup 
Krämer 


Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Rolf 

Vors 

Nat 

SHB 


Ulli 

stvVors, Fin, Org 

Phil 

Spartakus 


Werner 

Hsch 

Phil 

SHB 


Hans 

Fachs 

Nat 

Spartakus 


Klaus 

Soz 

Jur 

SHB 


SHB 



18 

(16) 

RCDS 



11 

(11) 

Spartakus 



10 

(8) 

Einzelkandidat 



1 

(1) 

Demokratischer 

Block (Jungdemokraten) 

— 

(2) 

Unabhängige Volkswirte 


— 

(1) 

NHB 



— 

(1) 


40 


Technische Universität München 

8 München 2, Arcisstraße 21 

(0811) 28 60 21 
12.2.1971 bis zur Abwahl 


Angelika 

Soz 

AllgF 

— 

Helmut 

Fin 

AllgF 



Wolfgang 

Info 

E-Tech 

Spartakus 

Rolf 

Fin 

AllgF 

— ■ 

Rudolf 

Hsch 

AllgF 

Spartakus 

Stephan 

Ausl 

AllgF 

Spartakus 


Vertreter der Fachschaften: 


Anarcho-Syndikallsten 

10 

Linkskommunisten 

10 

„Rechte“ 

4 

Spartakus 

3 


27 

Arbeitsgruppen-Vertreter: 


Netschajewisten 

3 

Trotzkisten 

2 

Anarcho-Syndikalisten 

1 
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Universität München 

8 München 23, Leopoldstraße 15 

(0811) 3 88 62 27 u. 217 
9. 7. 70 für WS 70/71 u. SS 71 


Anselm 

1. Vors 

StaWi 

Rote Zelle 

Peter 

2. Vors 

Med 

Rote Zelle 

Detlef 

3. Vors, Fin 

Jur 

Rote Zelle 

Barbara 

Soz 

Phil 

Rote Zelle 

Herbert L. 

Presse 

Phil 

Rote Zelle 

Reinhard 

Ausl 

Phil 

Rote Zelle 

Cornelia 

Pol 

Nat 

Rote Zelle 

Winfried 

Hsch 

Phil 

Rote Zelle 
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8. 12. 1970 
36,4 % 

(PH München- 
Pasing: 8 %) 
(33,0 °/o) 


Hochschule: 

Telefon: 
gewählt am: 
umgebildet am; 

Düwell 

Huber 

Kafsack 

Behrens 

Oertle 

Sommer 1970 
(39,47 o/o) 


Hochschule: 

Telefon: 
gewählt am: 
umgebildet am: 

Wessoly 

Jung 

Stoyke 

Behn 

Gedeon 

Asanger 

Menne 

Koppold 

Bulla 

Pongratz 

Engell 

Roth 

In Regensburg 
existiert derzeit 
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Liste der Fachschaften und Basisgruppen/Rote Zellen 

37 

(37) 

RCDS 

6 

(5) 

Spartakus 

GAST/SHB (Gewerkschaftlicher Arbeitskreis 

2 

0. Vgl. 

der Studenten) 

1 

0. Vgl. 

Sozialliberaler Studentenverband (SLS) 

1 

0 . Vgl. 

Unabhängige 

11 

(12) 


57 


Westfälische Wilhelms-Universität Münster 

44 Münster, Schloßplatz 1 

(0251) 5 59 95 

14. 7. 70 für WS 70/71 u. SS 71 
11. Februar 71 


Franz Josef 

Vors 

Jur 

unabh. 

Bertram 

Fin 

Jur 

unabh. 

Thomas 

Hsch 

WiWi 

unabh. 

Wolfgang 

Soz 

WiWi 

unabh. 

Horst 

Kult 

Psych 

unabh. 


RCDS 

Aktion Demokratische Universität (ADU) (links) 
SDS 

Unabhängige (mitte) 

Unabhängige (links) 

AStA: Unabhängige (mitte), RCDS; 

Wahl; Juni 1970 


6 (4) 

3 (8) 

2 o. Vgl. 

8 (9) 

8 ( 6 ) 
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Universität Regensburg 

84 Regensburg, Universitätsstraße 31 

(0941) 9 432215 

1 0. 1 2. 70 für WS 70/71 und SS 71 

13.1.71 


Ulrich 

Vors 

Phil 

— 

Christine 

stvVors Pol 

Phil 

— 

Burkhard 

Fin 

Rechts u. Wi 

— 

Rudolf 

öffti 

Phil 

— 

Hanne 

Ausl 

Phil 

— 

Roland 

Hsch Pol 

Phil 

— 

Reimar 

Soz 

Phil 

— 

Franz 

Sport 

Phil 

_ 

Stefan 

Fachb Koord 

Rechts Wirtsch 

— 

Max-Peter 

Rechtshilfe 

Rechts Wirtsch 

— 

Karin 

Kult 

Phil 

— 

Stefanie 

Kult 

Phil 

— 


sind die Hochschulgruppen SDS, SHB, LSD aufgelöst worden; es 
nur eine gern, linke Fraktion. 
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November 1970 

54,2% Linke Liste 7 

(61 ,6 %) Aktionsgemeinschaft Demokratischer Fortschritt (ADF) 6 

Demokratische Mitte (DM) 5 

Aktionsgemeinschaft liberaler Studenten (ALS) 4 

Zum Beispiel Wohnen (ZBW) 2 

RCDS 2 

Dritte Kraft 1 

Liste unabhängiger Studenten (LUSt) — 

Bewegung des gemäßigten Fortschritts 
in den Grenzen der Gesetze — 


27 


( 8 ) 

o. Vgl. 
( 11 ) 
o. Vgl. 
o. Vgl. 
o. Vgl. 
o. Vgl. 
(7) 

( 1 ) 


Hochschule: Universität des Saarlandes 

66 Saarbrücken 11, Universität 

Telefon: (0681) 302 29 00 

gewählt am: 15. 7. 70 für WS 70/71 bis 31.3.71 

Sessler Christoph Präs Math Nat Marx Lenin 

Peters Claus Vize-Präs Med Phil Marx Lenin 

Kessler Erich Fin ReWi WiWi *) ad hoc 

"') WiWi-ad-hoc-Gruppe = linksliberale Hochschulgruppe 

Der AStA wurde gewählt und wird getragen von einer „linksliberalen“ Parlamentsmehr- 
heit, die sich aus unterschiedlichen Gruppen zusammensetzt. 

Sämtliche AStA-Mitglieder sind in Basisgruppen organisiert. 

Die Studentenschaft der Universität des Saarlandes hat satzungsgemäß keinen AStA, 
sondern eine Präsidialverfassung. 

1.— 3. 7. 1970 

ca. 37 % Unabhängige, davon Basis- u. a. Linksgruppen 18 

(38%) Mittelgruppen 11 

Nachwahl 1 

30 

Keine Listen, sondern Fachschaftswahl 


Hochschule: Universität Stuttgart 

7 Stuttgart, Keplerstraße 17 

Telefon: (0711) 20 73/793 (Durchwahl) 

gewählt am: 1. 6. 1970 für SS und WS 70/71 


Amecke 

Klaus 

1. Vors 

Arch 

Unibasis 

Schwaner 

Kurt 

StvV 

Bau 

Unibasis 

Seidel 

Wolfgang 

Fin 

Bau 

Unibasis 

Meixner 

Wolfgang 

Presse 

Math 

Unibasis 

Laubig 

Wolfgang 

Presse 

— 

Unibasis 

Hermann 

Rainer 

Pol 

Phys 

Unibasis 

Shami 

Ralf 

Ausl 

Masch 

— 

Fotiadis 

Nikos 

Ausl 

— 

— 

Khalil 

Ryad 

Ausl 

— 

— 

Ventouris 

Perikies 

Ausl 

— 

— 

Becker 

Ludiger 

Soz 

Chem 

— . 

Benda 

Thomas 

Soz 

Bau 

— 


34 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 
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Mitte Mai 1970 


35,5 7o 

UNIBASIS (Basisgruppen) 

40 

(~) 

(47,8 7o) 

Kreis (rechtsgerichteter) 

9 

(-) 


Wahlgemeinschaft Sozialistischer Studenten (WSS) 

4 

(-) 


RCDS 

2 

(3) 


Unabhängige 

5 

(13) 


KAKTUS 

60 

(17) 


Hochschule: Universität Tübingen 

74 Tübingen, Wilhelmstraße 30 

Telefon: (07122) 71 29 51 

gewählt am : 2. 1 1 . 1 970 für WS 1 970/71 u. SS 71 


Overbeck 

Peter 1 . Vors 

Phil 

ZAF 

Heuwold 

Katja 2. Vors 

Math Nat 

ZAF 

Voelter 

Thomas Fin 

Med 

ZAF/ML 

00 

CD 

o 




33,8 7o 

Zentraler Aktionsrat der Fachschaften 

9 

(38,2 °/o) 

Hochschulring Tübinger Studenten 


5 


HSU 


4 


Marxisten/Leninisten (ML) 


3 


RCDS 


3 


SHB 


2 


HTS 


— 


SDS 


— 


Basisgruppen 


— 


EPS 


+ Fakultätsvertreter 


26 

7 


(-) 

(5) 

(5) 

(-) 

(5) 

(3) 
(5) 

(4) 
( 2 ) 
( 1 ) 
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Hochschule: Bayerische Julius-Maximilians-Universität WUrzburg 

87 Würzburg, Jahnstraße 1 (Studentenhaus) 

Telefon: (0931)71032,31207 

gewähltem: 16./17. 1. 1971 für SS 71 u. WS 71/72 


Schneider 

Andreas 

Vors 

Jur Phil 

PL 

Lutz 

Godehard 

StvV Press, 
PolKult 

Phil 

PL 

Dietzel 

Thomas 

Hsch 

Phil 

PL 

Hampp 

Ulrike 

Fin 

Jur 

unabh. 

Thums 

Barbara 

Ausl 

Phil 

AK 3. W. 

Jung 

Friedheld 

Fachs 

Phil 

Basis Psych 

Kurz 

Gerhard 

Soz 

Jur 

PL 

N. N. 


Hsch 

— 

— 

N. N. 


Soz 

— 




Der AStA Uni Würzburg versteht sich als Kollektiv. 
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14.— 17. 12. 1970 

35,19 7o Kritische Initiative 

(35,60 %) Basisgruppen 

Arbeitskreis Dritte Welt 
Proletarische Linke (PL) 
KSB/ML 

Linksunabhängige 

Unabhängige 

Demokratische Aktion 

RCDS 

SHB 

SDS 


4 o. Vgl. 

2 (3) 

1 o. Vgl. 

1 o.Vgl. 

1 o. Vgl. 

8 o. Vgl. 

4 (4) 

— ( 8 ) 

- (3) 

- ( 2 ) 

- ( 1 ) 

21 
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